
Protokoll über die Sitzung Betriebsausschuss Städtische Datenverarbeitung 
Wilhelmshaven der Stadt Wilhelmshaven am Dienstag, 3. Juni 2014, 15:00 Uhr, 
Sitzungsraum SDW , Nr. 6/2014 
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Grundmandat Horst Dieter Walzner 
 
 
Dezernent 

 

Erster Stadtrat Jens Stoffers 
 
 
Referatsleiter 

 

Referatsleiter Jens Müll 
 
 
vom Eigenbetrieb 

 

Betriebsleiter Ulrich Dierkes 
Protokollführer Diether Erdelyi  
Claus-Werner Tjaden 

 
 
Es fehlten entschuldigt 

 
Beigeordneter Stefan Becker 

Ausschussmitglied Björn Heinisch 
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A Öffentlicher Teil 

 
Tagesordnung: 

 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 
 

2 Feststellung der Tagesordnung  
3 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 06.05.2014   
4 Vorlagen an den Rat  

4.1 Jahresabschluss 2013 „Städtische Datenverarbeitung  
Wilhelmshaven“ - Entlastung Betriebsleitung - 

105/2014 

5 Vorlage an den Betriebsausschuss  

5.1 Budget- / Produktbericht zum 30.04.2014  
6 Mitteilungen und Anfragen  

 

 
 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
sowie der Beschlussfähigkeit 
 

 

 Der Vorsitzende, Herr Langen, eröffnete die Sitzung um 15:00 Uhr und stellte die 
ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.  
 

   

   
2 Feststellung der Tagesordnung 

 
 

 Herr Langen stellte die Tagesordnung fest.  
 

   
   

3 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
06.05.2014 
 

 

 Der öffentliche Teil der Niederschrift über die Sitzung vom 06.05.2014 wurde 
einstimmig mit einer Enthaltung genehmigt. 
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4 Vorlagen an den Rat 
 

 

  

   
   

4.1 Jahresabschluss 2013 „Städtische Datenverarbeitung 
Wilhelmshaven“ - Entlastung Betriebsleitung - 

 

105/2014 

 Herr Dierkes erläuterte anhand einer Powerpoint-Präsentation ausführlich das 

Zustandekommen des Jahresüberschusses in Höhe von 272.376,42 €.  
 

In diesem Zusammenhang erklärte er, dass insbesondere die gesunkenen 

Abschreibungen, die Nichtumsetzung geplanter Maßnahmen sowie Mehrerträge und 
Minderaufwendungen maßgeblich für diesen Überschuss seien.  

 
Im Anschluss an diese Erläuterungen lobte Frau Bakir den hohen Qualifizierungsgrad 

der SDW-MitarbeiterInnen trotz der relativ geringen Aus- und Fortbildungskosten. 

 
Auf die Nachfrage von Frau Bakir, was mit den freigewordenen und noch unbesetzten 

Stellen geschehe, teilte Herr Dierkes mit, dass eine Wiederbesetzung der 

stellvertretenden Betriebsleiterstelle jetzt kurzfristig geplant sei, während eine durch 
Altersteilzeit (ATZ) freigewordene Stelle erst nach Ablauf der ATZ wieder besetzt 

werden solle. 
 

Nach kurzer Erörterung stimmte der Ausschuss der Vorlage einstimmig zu. 

 
 

 Beschluss: 
 

-einstimmig zugestimmt- 
 

  Der Jahresabschluss 2013 der SDW zum 31.12.2013 wird gem. 
Abschlussprüfung des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wilhelmshaven 
mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 272.376,42 € festgestellt. Dieser 
Überschuss wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.  
Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.  
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5 Vorlage an den Betriebsausschuss 

 

 

  

   
   
5.1 Budget- / Produktbericht zum 30.04.2014 

 

 

 Es wird auf die Anlagen zu diesem Tagesordnungspunkt Bezug genommen.  

 
Herr Dierkes erläuterte die Budget- und Produktberichte zum 30.04.2014.  

 

In diesem Zusammenhang teilte Herr Dierkes mit, dass zum einen bei den 
Aufwendungen periodenfremde Kosten (aufgrund von Zahlung diverser Jahres- und 

Quartalsrechnungen) enthalten seien und zum anderen bei den Erträgen rechnerisch 

zwar 4 Monate berücksichtigt, tatsächlich aber nur 3 Monate in Rechnung gestellt 
worden wären. Daher werde die Einhaltung des Finanzbudgets trotz der aufgeführten 

Abweichung im Gesamtergebnis von mehr als -50.000 € als nicht gefährdet eingestuft.  

 
Im Anschluss nahm der Ausschuss die Berichte zustimmend zur Kenntnis.  

 
 

   

   
6 Mitteilungen und Anfragen 

 

 

  

   

   
 

 
 
Es folgte der nichtöffentliche Teil der Sitzung. 

 
 

 
Ende der Sitzung 15:55 Uhr 

 

 
 

 
 

Stoffers 
Dezernent 

 
Langen 
Vorsitzender 

 
Erdelyi  
Protokollführer 

 
 


